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Mit dem Monitox lassen sich 5 verschiedene Gase 

messen. Die Konzentration wird auf dem Display ange-

zeigt. Bei Überschreiten der einstellbaren Alarmschwellen 

gibt das Gerät optisch und akustisch Alarm.

In Verbindung mit dem Gasgenerator stellt das Monitox 

ein ganz besonders sicheres System dar. Der Generator 

produziert das zu messende Gas in einer Konzentration 

knapp über der Alarmschwelle, sobald der Detektor 

aufgesteckt wird. 

Compur Monitox plus
Der Klassiker
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Diese Plakette wurde nach den neuesten Erkenntnissen der 

Arbeitsmedizin entwickelt. Es handelt sich um eine 

Einwegplakette, die 5 Tage lang verwendet werden kann. 

Sie zeigt die Gesamtdosis im Bereich 10 - 300 ppm * min an.

Seit vielen Jahren bewährt sich dieser Phosgenindikator. 

Ein handlicher Kunststoffträger hält ein Indikatorpapier 

und ein Diffusionspapier. Diese Papiere können 3 Tage 

lang verwendet werden. Im Falle einer Phosgenexposition 

zeigt das Indikatorpapier die Gesamtdosis Konzentration 

mal Zeit im Bereich 0 – 150 ppm * min an.

Egal, für welche Plakette Sie sich entscheiden: Jede 

Packung Indikatoren enthält einen Farbvergleichs

standard zur genauen Ablesung der Dosis.

COCl2

Phosgen Indikatorplaketten

Die MEDIC Plakette

Die Mehrweg-Plakette
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Der Tracer ist ein Lecksuchgerät für extrem toxische 

Substanzen. Sein elektrochemischer Sensor detektiert 

toxische Gase bereits in Konzentrationen von wenigen 

ppb. Dazu wird die Sonde einfach entlang der zu unter

suchenden Oberfläche geführt. Bei Annäherung an ein 

Leck wird auf der beleuchtbaren, gut abzulesenden 

Anzeige digital oder als Balken die zunehmende  

Konzentration angezeigt. Gleichzeitig erhöht sich die 

Frequenz des Signaltones.

Der Tracer schützt sich selbst vor Vergiftung, indem er die 

Pumpe abschaltet sobald der Messbereich überschritten 

ist. Diese schaltet sich automatisch wieder ein, wenn die 

Konzentration unter 95 % des Messbereiches fällt. Zur 

Detektion größerer Leckagen kann der Tracer mit wenigen 

Handgriffen in die „High-Range“ Version umgebaut 

werden. Für diese Prozedur wird lediglich der „Low-Range 

Sensor“ durch die „High-Range“ Variante ersetzt. Dazu 

benötigt man nicht einmal Werkzeug.

Lecksucher Tracer – 
dem entgeht nichts
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Prüfröhrchen zur Gasdetektion – 
Vielfalt pur

Compur Monitors ist Anbieter eines der weltweit umfang-

reichsten Prüfröhrchensysteme für Gase. Sie eignen sich 

besonders für die rasche, kostengünstige und unkompli-

zierte Analyse gefährlicher Gase und Dämpfe. Dabei 

messen sie so zuverlässig, dass die Prüfröhrchenpumpe 

und eine Reihe von Röhrchen durch maßgebliche Prüf-

stellen (z. B. SEI, BIA ) zertifiziert wurden.

Das breite Spektrum von Röhrchen deckt praktisch alle 

denkbaren Einsatzbereiche ab. Mit der Multitest- 

Ausführung können sogar mit nur zwei Röhrchen bis  

zu 50 verschiedene Substanzen bestimmt werden.

Mit der dazugehörigen Handpumpe ist bei den meisten 

Röhrchen nur ein einziger Hub erforderlich, um die 

benötigte Gasmenge anzusaugen. Das spart Zeit und das 

lästige Zählen der Pumpenhübe. Das komplette System 

arbeitet ohne Hilfsenergie. Es kann daher auch in 

explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden.
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MicroClip, bis zu
vier Gase überwachen

Das handliche und kompakte Multigaswarngerät MicroClip XL
schützt Sie vor bis zu vier Gasen. Es detektiert explosive Gase,

Sauerstoffmangel, Kohlenmonoxid und Schwefelwasserstoff.

Die Bedienung ist sehr einfach: Sie erfolgt mit nur einer Taste.

Dies reduziert den Schulungsaufwand für den Anwender auf ein

Minimum. Der MicroClip XL kann zur Wartung an die Micro-

Dock II Test- und Justiereinheit angeschlossen werden.
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Das Multigaswarngerät Micro 5 überwacht bis zu 5 Gase 

gleichzeitig. Zur Auswahl stehen neben dem katalytischen 

Sensor zur Messung brennbarer Gase ein breites Spektrum 

von elektrochemischen Sensoren zur Detektion toxischer 

Gase und Sauerstoff sowie ein IR Sensor zur Messung 

von Kohlendioxid (% CO2) und PID Sensortechnologie zur 

Messung flüchtiger Kohlenwasserstoffe (VOC).

Diese Vielzahl von Optionen ermöglicht es Ihnen, ein genau 

auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Gerät zusammenzu-

stellen. Micro 5 Multigaswarngeräte können mit der auto-

matischen Test- und Justierstation MicroDock II in wenigen 

Minuten getestet und kalibriert werden.

Micro 5 Multigaswarngeräte können selbst sehr geringe 

Konzentrationen von flüchtigen organischen Verbindungen 

(VOC) messen. 

Dies geschieht mit einem PID–Sensor (PID = Photo  

Ionisations Detektor). VOC sind z.B. organische  

Lösemittel, Farbverdünner, Benzol, Butadien, Hexan, 

Toluol sowie Kraftstoffe wie Benzin, Diesel, Heizöl,  

Kerosin und Jetkraftstoff. Obwohl diese Substanzen 

meist sehr geringe Grenzwerte haben, kann ihre  

Einhaltung mit einem PID problemlos überwacht werden. 

Micro 5 – fünf in eins

Die Messung mit PID

Ex

O2
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Compur Statox 560 – 
der Gasdetektor der sich selbst testet
 
 



Deifel
Textfeld
Funktionale Sicherheit
Um ein möglichst hohes SIL Rating zu erzielen, verwenden die Hersteller sehr hochwertige Bauteile und bauen in die Software viele Überprüfungsroutinen ein. Der Statox 560 entspricht den Anforderungen von SIL 2. 

Selbsttest
Die Einstufung als SIL Komponente macht zwar eine klare Aussage, dass es nur mit einer Wahrscheinlichkeit einmal in 10.000 Jahren eintritt, dass das Gerät gerade dann ausfällt, wenn es benötigt wird. Sie garantiert aber nicht, dass genau dies schon am nächsten Tag stattfindet. 

Deshalb erfüllt der Statox 560 nicht nur die Anforderungen für funktionale Sicherheit, sondern führt zusätzlich täglich einen Selbsttest mit dem zu messenden Gas durch. Nur die Aufgabe des zu messenden Gases auf den Sensor ist der ultimative Test des gesamten Systems. Einige Gasgeneratoren sind patentiert.



Deifel
Textfeld
Aufbau
Die Elektronik ist zusammen mit der Anzeige und den Bedienelementen in einem Ex d Gehäuse mit Fenster untergebracht. Einmal angeschlossen, muss das Gehäuse nicht mehr geöffnet werden. 

Die Bedienung erfolgt mit einem magnetischen Pin durch das Fenster. Alle Verbrauchsteile befinden sich unterhalb dieses Ex d Gehäuses im eigensicheren Sensormodul. Dieses kann ohne weitere Sicherheitsmaßnahmen geöffnet oder sogar abgenommen werden. 

Plug - and Play
Als Sensoren kommen die Sensoren der bewährten Statox 505 Reihe zum Einsatz. Sie enthalten ein F  RAM auf dem alle wichtigen Sensorparameter wie Messgas, Messbereich, Kalibrierdaten, Gesamtdosis, Kalibrierhistorie und die Empfindlichkeit des Sensors gespeichert sind. 

Stand Alone
Der Statox 560 Transmitter stellt als Open Kollektor Kontakte folgende Statusmeldungen zur Verfügung: Alarm 1, Alarm 2, Systemfehler und Wartungsbedarf zur Verfügung, er kann also auch als Stand Alone - Unit betrieben werden.
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Funktionale Sicherheit in der Gasmesstechnik: 
Das Compur Statox 502 Control- und Sammel-
alarmmodul für alle Gase

Egal ob toxische oder brennbare Gase – an das Statox 

502 Control Modul kann man jeden Messkopf anschließen. 

Es versorgt Messköpfe aller Art mit Energie und wertet 

deren Signal aus. Es stellt ein 4 – 20 mA Ausgangssignal 

bereit und verfügt über 3 leistungsstarke Relais zur  

Ansteuerung peripherer Geräte. 

Das Control Modul wird auf eine Power Rail geklippt. Die 

24 V DC Spannungsversorgung muss also nicht extra an 

jedem Modul angeschlossen werden. Auf dieser Schiene 

werden auch die Alarme von Modul zu Modul geleitet. 

Dies erlaubt eine Sammelalarmfunktion, d. h. ein Modul 

wird einfach per Software zum Sammelalarmmodul um-

programmiert. 

Das Control Modul Statox 502 genügt den Anforderungen 

DIN EN 61508 bzw. 61511 für funktionale Sicherheit des 

Levels SIL 2. 

Als Messwertaufnehmer dienen 4 – 20 mA Transmitter 

der Statox 501 S- und Statox 505-Reihe mit elektroche

mischen Sensoren, Messköpfe mit Wärmetönungs

sensoren der Reihe 501, Messköpfe mit PID-Sensoren, 

Transmitter mit Infrarotsensoren oder Infrarotmessköpfe 

der LC Klasse.

Das Statox 502 Control Modul ist so vielseitig, dass es 

nicht nur in der Gasmesstechnik eingesetzt werden kann. 

Es kann genauso gut mit Frontenden anderer Hersteller 

betrieben werden.
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Der Statox 501 S bietet überall dort Sicherheit, wo sich 

gesundheitsgefährdende Konzentrationen toxischer Gase 

ergeben können oder Sauerstoffmangel auftreten kann. 

Als Detektoren werden elektrochemische Sensoren 

eingesetzt. Die Messwerte werden als 4 – 20 mA über ein 

Kabel zum Statox 502 Control Modul übertragen oder 
direkt auf ein Prozessleitsystem geführt. 

Statox 501 S –
Messköpfe für toxische Gase

Die neue Sensorgeneration ist mit einem Memory aus-

gestattet, in dem alle relevanten Parameter gespeichert 

sind: Gasart, Messbereich, Herstelldatum, Kalibrier

historie, Exposition, etc. Der Sensorwechsel ist ein 

Kinderspiel: Sensor in die Aufnahme des Messkopfes 

einrasten – fertig. Auf diese Weise können Sensoren, die 

sich an schwer zugänglichen Orten befinden, bequem 

in der Werkstatt justiert und vor Ort einfach und schnell 

wieder mit dem Messkopf vereint werden. Ein intuitives 

Menu unterstützt den Anwender beim Einstellen der 

Parameter.

Der Statox 505 verwendet nur einen Bruchteil seiner  

Rechenkapazität auf die Messtechnik: Aufwändige  

Algorithmen überprüfen ständig das gesamte System 

inklusive der Software auf einwandfreie Funktion, so  

dass die Anforderungen der DIN EN 61508 bzw. der  

Produktnorm für Gaswarnanlagen DIN EN 50402 in  

vollem Umfang erfüllt werden. 

Statox 505 –
Messköpfe für toxische  
Gase mit SIL 2 Standard 
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Compur Statox 501 HRC und ARE – 
die Detektoren für brennbare Gase 
mit SIL 2 Standard
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Standard

Die Messköpfe HRC und ARE messen brennbare Gase  

im Bereich 0 – 100 % UEG. Beide Systeme arbeiten  

mit Wärmetönungssensoren. Diese detektieren alle  

brennbaren Substanzen – wenn auch nicht mit gleicher 

Empfindlichkeit. Für kurzkettige Alkane wird üblicher- 

weise der Messkopf HRC eingesetzt. Die Messung 

schwer flüchtiger Substanzen ist die Stärke des  

ARE–Messkopfes. Er ist auf die möglichst empfindliche 

Anzeige aller Arten von Treibstoffen und Lösemittel  

optimiert.

Funktionale Sicherheit

Die Statox 501 HRC bzw. ARE werden mit dem 
Statox 502 Control Modul betrieben. Dieses liefert die 
notwendige Versorgungsspannung, wertet das Mess

signal der Sensoren aus und zeigt die aktuelle Konzentra-

tion am Display an. 

In Verbindung mit dem Control Modul Statox 502 erfüllen 

beide Messköpfe die Anforderungen DIN EN 61508 bzw. 

61511 für funktionale Sicherheit des Levels SIL 2.
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Der Statox 501 Infratox misst brennbare 

Gase und CO2 im Bereich 0 – 100 % UEG, 

bzw. im ppm-Bereich. Der Messkopf über-

trägt die Messwerte als 4 – 20 mA Signal 

zur Auswerteeinheit, entweder an ein 
Statox 502 Control Modul oder an ein 

Prozessleitsystem. 

Er ist mit einer Digitalanzeige ausgestattet. 

Das ermöglicht nicht nur das Ablesen der 

Konzentration, sondern vereinfacht auch die 

vorgeschriebene regelmäßige Überprüfung 

ganz erheblich. 

Die Taster des Kalibrieradapters erlauben 

den Zugang zum Menu, ohne das Gehäuse 

zu öffnen. Auf ganz einfache Weise können 

dort Betriebsparameter abgefragt oder 

geändert werden bzw. eventuell nötig  

gewordene Justierungen von nur einer 

Person vorgenommen werden.

Die Messzelle ist in der Mitte des Mess-

kopfes untergebracht, so dass die Verlust-

wärme der Lampe und der Elektronik den 

Sensor warm hält und damit Kondensation 

zuverlässig vermieden wird. Das kompakte 

Stahlgehäuse in der Schutzart IP 67 hält 

auch den widrigsten Umgebungsbedingun-

gen stand.

Der Ausfall wichtiger Komponenten wie 

z.B. Strahlungsquelle oder Photodetektor 

wird als Systemfehler gemeldet. Diese 

Überwachung gilt als Selbstdiagnose

verfahren im Sinne des Merkblattes T 023 

der Berufsgenossenschaft der chemischen 

Industrie und erlaubt damit eine Verlänge-

rung der Kalibrierintervalle. Selbstverständ-

lich sind Signal und Energieversorgung 

galvanisch getrennt. 

Statox 501 Infratox
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Statox 501 LC IR und MC IR Messkopf – 
Sicherheit zum günstigen Preis

Der Compur Statox 501 LC IR zeichnet 

sich durch seinen besonders günstigen 

Preis aus. Der Messkopf besteht aus einem 

Anschlussgehäuse in EEx e Ausführung und 

einem Sensor mit integrierter Elektronik. 

Dieser Sensor arbeitet zwar nach dem  

Prinzip der Infrarotabsorption, lässt sich 

aber mit der gleichen Spannung‚ betreiben 

und liefert das gleiche Ausgangssignal wie 

ein Wärmetönungssensor. Er wird mit dem 

Statox 502 Control Modul betrieben.

Die wichtigsten technischen Vorteile eines 

Infrarot Gaswarnsystems sind damit fast 

zum gleichen Preis erhältlich wie ein her-

kömmliches Ex Warngerät. 

Fast noch wichtiger: Der Sensor wird mit 

der gleichen Betriebsspannung betrieben 

wie gängige Wärmetönungssysteme. Daher 

eignet sich der Statox 501 LC IR ideal zum 

Nachrüsten von Systemen die mit Wärme­
 

tönungssensoren nicht optimal arbeiten. 

Existierende Gaswarnanlagen können also 

auf Infrarot aufgerüstet werden ohne die 

gesamte Hardware zu ersetzen. Während 

sich der LC-Typ vor allem für Gase eignet, 

ist der MC-Typ ideal für schwer flüchtige 

Substanzen wie Lösemittel oder Treibstoffe. 

Die jeweiligen Responsefaktoren sind in 

diversen Publikationen veröffentlicht (z.B. 

unter www.compur.de). Auf diese Weise 

können auch Messköpfe zur Messung 

schwer flüchtiger Substanzen vor Ort 

bequem mit Gas kalibriert werden. 

Der Statox 501 LC IR bietet nicht den  

Bedienungskomfort und die messtechnische 

Genauigkeit eines Statox 501 Infratox. Er 

liefert aber durchaus vernünftige Messwerte. 

Wer also auf die Kosten achten muss, für 

den ist diese Technologie die kostengüns-

tige Alternative zu Wärmetönungssensoren 

oder IR High-End Geräten.
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VOC

Statox 501 PID Messkopf – 
ein Allrounder

PID (Photo-Ionisations-Detektoren) setzt man zur De-

tektion von Substanzen ein, die mit anderen Methoden 

nicht detektierbar sind. Dies sind zum Beispiel organi-

sche Lösemittel und Treibstoffe (VOC).

In einem PID wird das zu messende Gasmolekül durch 

einen sehr energiereichen UV-Lichtstrahl in geladene 

Teilchen aufgespalten, die sich an den Platten eines

Kondensators entladen. Dieser Entladestrom ist propor-

tional zur Anzahl der Moleküle, d.h. zur Konzentration.

Der Statox 501 PID arbeitet mit einer 10,6 eV Lampe. Er 

kann also alle Stoffe messen die sich mit 10,6 eV oder 

weniger ionisieren lassen.



Deutschland: 
COMPUR Monitors GmbH & Co. KG 
Weißenseestraße 101 
D - 81539 München
Phone	 ++49 89 620 38-0 
Fax	 ++49 89 620 38-184
E-Mail:	 compur@compur.de
Internet: www.compur.com

USA, Kanada:
COMPUR Monitors Inc. 
100. E. Nasa PKWY Suite 308 
USA - Webster TX 77598
Phone:	 ++1 281 338 78 85  
Fax:	 ++1 281 557 79 11
E-Mail: uscompur@compur.us
Internet: www.compur.com

Belgien, Niederlande, Luxemburg:
COMPUR Monitors B.V.
De Veldoven 49
NL - 3342 GR Hendrik Ido Ambacht
Phone:	 ++31 78 682 05 37
Fax:	 ++31 78 682 19 36
E-Mail:	 info@compur.nl
Internet: www.compur.nl
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